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schichte» »us neuester Zeit, und einige Kaicnderschnihei, — Der Preis ist so billig
gestellt, daß jeder Bauer diesen Kalender anschaffen kaiin und er wird es nicht

bereuen, unserem Rathe gefolgt zu sein,

2, Die höchsten Erträge der Obstbaumzucht von I, G Meyer,

Handclsgärtner in Ulm, ist der Titel eines der vielen dicken und dünnen Bücher,

die im Jahr 1862 über Landwirthschaft im Ganzen oder im Besonderen

erschienen sind Da die Obstbaumzucht mit Recht in vielen Gegenden immer mehr

aufkommt und auch bei uns besondere Aufmerksamkeit verdient, ist dieses praktische

Büchlein für unsere Landwirthc der Obstbaugegcnden sehr zu empfehlen. Es lehrt

uns auf eine sehr anschauliche Weise die Anzucht der verschiedenen Obstsrüchte,

sowie anch der immer mehr sich geltend machenden Becrcnfrüchtc, aus welchen ein

bedeutender Ncbcncrtrag gewonnen werden kau», die Pflanzung und Pflege der

Obstbäumc und die anerkannt besten Sorten kennen »An der Hand dieser kurzen

Anleitung sind wir im Falle, den Obstban in einer für uns angenehmen und

uühlichen Weise zu betreiben und wer dieses nur wenige Bogen umfassende

Büchlein iicst und befolgt, wird uns Dank wissen, daß mir ihn darauf

aufmerksam gemacht haben, denn es wird ihur zu großem Ruhen gereichen, sofern

er Gelegenheit hat, die darin enthaltenen Lehren und Winke für sich anzuwenden.

Mouats-ChroiZÍk für den Immar.
Ausland.

In Nordamerika wüthet der Krieg zwischen den Bundes- und Sonder-

bnndstruppcn noch immer. Am Ende des Jahres 1862 traf »och die Nachricht

von einer mörderischen Schlacht bei Fredcriksburg ein, die in Folge zu langsamen
Eintreffens des Brückeumaterials troh der größten Tapferkeit der Bnndestruppen
für diese verloren ging, so daß dieselben wieder über den Rappahanvcflnß retiriren
mußten, um nicht ganz aufgerieben z» werden, Lee und Jakso». die zwei

tüchtigen Soudcrbundsgcncrale, haticn eine beinahe uneinnehmbare Position iune, so

daß Burnsidc die guten Truppen unsinnig massenweise opferte, lieber 1v,0i>ü
Mann verloren dabei ihr Leben, Seither hat eine Untersuchung über die

gemachten Fehler stattgefunden und scheint besonders zu Ungunstcn des unfähigen
Obergcncrais Hallcck ausgefallen zu sein, der nicht für das rechtzeitige Eintreffen
der Truppen und des zu einem solchen Angrisse nöthigen Materials gesorgt hatte.

Auch bei Viksburg erhielten die Büudischcn eine Schlappe und selbst zur See ist

die von Charleston ausgelaufene souderbündlcrische Flotte bei New-OrleanS glücklich

gewesen. Dagegen hat Rosenkranz wieder bei Wurfrecsbvro gesiegt. Inzwischen

tagt der Kongreß in Washington und faßt Sklavcn-Emanzipationsbcschlüsse, während
in Ncw-Nork Gouverneur und demokratische Parthei sich gegen den Präsidenten und

sein Kabinet aufzulehnen drohen. Frankreich bot sich als Vermittler zwischen den
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streitende» Parlheien an, während England nichts davon wollte, — In Mexiko,
wohin immer noch neue Truppcnnachschübe abgehen und selbst ein schwarzes
Bataillon von dem Vizckônig von Aegypte» in Sold genommen wurde, geht der

französische Obcrgencral, nachdem er die nöthigen Transportmittel mit schwerem

Geld von New Aork her sich verschafft hat, vor und soll Pnebla genommen haben.

— Acgyptens Vizckônig Said-Pascha ist gestorben und Jsmail-Pascha sein Ncpot
an seurc Stelle getreten, — Griechen tan d bietet noch immer ein Chaos dar,

indem die Dcpntirtcuversammlnng sich noch nicht konstitnircn konnte, die ans Prinz
Alfred gefallene Wahl abgelehnt worden und für denselben noch kein Stellvertreter

gefunden wurde, der König werde» will und von den Mächten und dem

Volke angenommen wird, Herzog Ernst von Kobnrg, der angefragt wurde, scheint

die Annahme des gefährlichen Thrones an Bedingungen knüpfen zn wollen deren

Eintreten sehr ungewiß ist. Die provisorische Regierung hat kein Geld nnd wenig
Ansehen nnd Macht. Räuberbanden beunruhigen das Land. England will
bedingungsweise die ihm untergebenen Ionischen Inseln an Griechenland sich

anschließen lasten, — Die Türkei rüstet für die ihn drohenden Gefahren, während
wieder ein Kabinctswcchscl stattfand, — Rußland läßt in Warschan zwangsweise

Rcktrnten aushebcn, in Folge dessen es jedoch zn einen ernstlichen Zusam-

mcnstoß zwischen den Truppen nnd Banden junger Konskribirtcr bei Plock und
andern Orten und selbst in Warschan kam, so daß ganz Polen in
Belagerungszustand verseht wurde — Der Papst verspricht Reformen, — Die

Regierung des Königreichs Italien macht wieder ein Anleihen und giebt Konzession

zn einer großen Kreditbank, — In Deutschland zieht die feste Haltung des

Landtags von Preußen gegenüber dein verfassungswidrigen Benehmen des

Ministeriums Aller Aufmerksamkeit ans sich,

Inland.
Die Nationalversammlung ist zusammengetreten. Von ihren

Beschlüssen bemerken wir nur den des Ständcratkcs über die Niederlassungsverhältnisse
und des Natioualrathcs zu Gunsten der Kalibcrcinheit von 35"' entgegen einem

beantragten größeren Kaliber, — Das neue Steuergcseh vo» St, Gallen ist

durch das Veto gefährdet. — In Appcnzcil und Toggenburg hat der Föhnsturm

vom 11, Januar großen Schaden zugefügt; er wird auf mehr als t Mill,
geschäht. Zu gleicher Zeit fiel ans den Alpen ein bis 12 Fuß hoher Schnee so

daß die Kommunikation über alle Bcrgpäßc für einige Tage aufgehoben war. In
Folge dieses enormen Schnccfalls stürzte in Lokarno ein Kirchcndach zusammen
und bedeckte mit seinem Schütte die darin befindlichen Leute, so daii 43 Personen

ihr Leben verloren, — Im Val Pedrctto wurde ein ganzes Dorf von einer

Lawine überschüttet nnd eine Anzahl Leute getödtet Von einzelnen kleineren

Unglücksfällcn in Folge von Lawinen hört man noch ans mehreren Thälern
von Graubündcn, Tessin und llri. — Die Stämpflische Eiscnbahnrückkanfsbroschürc
sowohl als die sog. Nachweise, die entgegen den allgemeinen nnd insbesondere in
der „N. Z. Z," erhobenen gewichtigen Einwendungen derselben freigegeben wurden,
sind politisch und finanziell gerichtet. — Der Fühler, welcher in der vom Ständerath

gestellten Ehtclschcn Motion, von Seite des Bundes Untersuchungen über die

Alpenüberschicnungen anzuordnen, lag, wurde mit einer allerdings nicht großen
Mehrheit abgewiesen, — Am 25 Januar konstituirtc sich in Ölten ein allge-
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meiner schweizerischer Verein für Alpcnwirthschnft, dessen Konnte bestellt wurde ans c

Praf, Schild in Bern, als Präsident und Pfarrer Schahmann i» Vecbingcn, als

Vizepräsident, nnd einer Anzahl Mitglieder aus verschiedenen Kantonen, worunter
auch Nationalrath Planta von Samadcn, Die Versammlung beschloß, Versuchs-

station«! in den Alpen einzurichten. Der jährliche Beitrag der Mitglieder wurde

auf Fr. 5 festgestellt.

Das biilldnerischc Monatsdlatt
wird in äußerlich unveränderter Form in dem begonnenen 14.
Jahrgange fortcrscheinen.

Die Redaktion aber hat in den HH. Professor Theobald
und Seminardirektor Largiader neue schätzcnswerthc Mitarbeiter
gewonnen und so ist zu erwarten, daß dieses Blatt, das durch

populäre Abhandlungen aus allen Gebieteil des praktischen Lebens

belehrend und anregend wirken will, in immer weitcrn Kreisen
Theilnahme finden wird.

Bestellungen nehmen alle Postämter an, sowie die

Verlagshandlung von L. Hiß in Chur.
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Für Prospekte mit Gebrauchsanweisung und nähere Auskunft wende man
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